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Consumer culture theory 
(and we really mean theoretics):
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Verbraucherwissenschaften: ein Wunschkonzert

1. Multi- und interdisziplinär

2. Theoriepluralismus

3. Mixed Methods Approach

4. Wirtschaft & Gesellschaft

5. Multi-sektoral
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Unitas
Multiplex

?

Content

1. The Emergence Of Contemporary 
Consumerism

2. The Consumer As Chooser
3. The Consumer As Communicator
4. The Consumer As Explorer
5. The Consumer As Identity-Seeker
6. The Consumer As Hedonist
7. The Consumer As Victim
8. The Consumer As Rebel
9. The Consumer As Activist
10. The Consumer As Citizen
11. The Consumer As Worker
12. The Unmanageable Consumer
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Lebenswelten und Innenleben: 
Ethnographie und Psychoanalyse 

kleinster Konsumentenkreise



Der homo oeconomicus

Welches Verbraucherleitbild 
konveniert den Verbraucherwissenschaften?



Welches Verbraucherleitbild 
konveniert den Verbraucherwissenschaften?

Vorhandene Verbraucherleitbilder (Auswahl):
• Der gläserne Verbraucher
• Der informierte Verbraucher
• Der manipulierte Verbraucher
• Der moralische Verbraucher
• Der mündige Verbraucher
• Der politische Verbraucher
• Der verantwortliche Verbraucher
• Der verletzliche Verbraucher
• …



• Der Konsument ist prinzipiell ein „agent“, 
ein Handelnder, der zumeist Kontrolle übt.

• CCT legt explizit Wert darauf, den Aspekt 
der „agency“ zu befördern (Solidarisierung).

• „Enabling“ und „Empowerment“ sind 
wichtige ethische Grundüberzeugungen in 
dieser Forschung (ebenso im ESA 
Consumption Research Network)

• „Consumption“ und „Consumer“-Sein sind 
überaus positiv besetzt, gerade wegen der 
„agency“-Dimension.

• Die meisten Studien untersuchen hoch 
aktive Konsumenten, meistens aus der 
nordamerikanischen Mittelschicht, bei einer 
Unmenge von Aktivitäten.



Welches Verbraucherleitbild 
konveniert den Verbraucherwissenschaften?





Konsumtion ohne jede Produktion: reine Passivität?

Paradies
Schlaraffenland

Nichtstun
Müßiggang

Muße

c

c



Wo und wie genau findet Konsum 

tatsächlich statt?



Der „experiential consumption approach“
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Publikationen zum Thema "Experiential Consumption"
305 Publikationen, Sammelbände werden einfach gezählt

Hirschman/Holbrook 1982
Holbrook/Hirschman 1982



Theorie Methode

Gegenstand

Gegenstand:
• Fiktionen/Fantasien/Imaginationen
• Gefühle/Stimmungen („moods“)
• Utilitarismus plus Hedonismus

Methoden:
• Interpretative Turn
• Net/Ethnography
• Introversion

Theorien:
• Discourse Analysis
• Existential Psychology
• Phänomenology



A Phenomenology of Tourist Experiences
Erik Cohen 1979

The Recreational Mode

The Diversionary Mode

The Experiential Mode

The Experimental Mode

The Existential Mode

Stellenwert

Ordinary Experiences Extraordinary Experiences





„Experiential Consumption“

„Consumer Fantasies, Feelings, and Fun“:

Innerpsychische Phänomene, Emotionen und Hedonismus

Holistische Erlebnisse/Erfahrungen (physisch & psychisch & sozial)

Marketing driven (Außenaufsicht)

Angebotsseite: Design & Performance
Multi-sensorial: Sensualistic

Entertainment / Spectacle
Utilitaristic (Non) or Experiential

Extraordinary („Peak Experiences“)

Consumer driven (Innenansicht)

Nachfrageseite: Appropriation & Immersion
Cognition-Emotion, Meaning, Reflection

Identity / Simulation
Universalistic (both)

Ordinary & Extraordinary



Alles „Experiential Consumption“, oder was?



Sinne
Perzeption-Rezeption

Entscheidung
Evaluation-Rationalität

Erlebnis
Fiktion/

Simulation

Handeln
Waren

Waren

Waren

Waren





„The individual is both actor and 
audience in his own drama, ‘his 
own’ in the sense that he constructed 
it, stars in it, and constitutes the sum 
total of the audience.” 
(Campbell 1987: 78) 

Konsum findet dort statt, wo man 
sich selber als Konsument erlebt, ob
beim aktiv oder passiven Konsum, 
gleichsam als Schauspieler und 
Zuschauer zugleich.



Konsum



Liquid Modernity/
Reflexive Moderne

Hedonismus/Projekt 
des schönen Lebens

Erlebnisrationalität/
Selbstbeobachtung

Fiktion/Imagination/
Simulation

1

2 4

3

Der Homo consumens als 
(sich selbst) erlebender Konsument



Oblomowerei: Mit diesem Ausdruck, der aus dem 
Russischen stammt (russisch: oblomowschtschina), 
bezeichnet man eine Haltung, die von körperlicher und 
geistiger Trägheit zeugt, eine lethargische, tatenlose 
Tagträumerei. Er geht zurück auf den völlig passiven, nur 
seinen Gedanken nachhängenden adligen Gutsbesitzer 
Oblomow im gleichnamigen Roman des russischen 
Schriftstellers Iwan Aleksandrowitsch Gontscharow (1812-
1891). Das literarische Vorbild dieses Typus ist die in der 
russischen Literatur der 1. Hälfte des 19. Jh.s geschaffene 
Figur des »überflüssigen Menschen« (russisch: lischni
tschelowek). Sie erhielt in der frühen Erzählung »Tagebuch 
eines überflüssigen Menschen« des russischen 
Schriftstellers Iwan S. Turgenjew (1818-1883) durch die 
Figur des Tschulkaturin, der von sich selbst sagt, er sei »ein 
überflüssiger Mensch und weiter nichts«, ihre später zum 
literaturgeschichtlichen Terminus gewordene Bezeichnung.
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